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Pflanzen und Tiere, die ohne Ausnahme ein bestimmtes Merkmal über Generationen beibehalten, heißen reinerbig. 
Kreuzt man zwei reinerbige Kaninchen miteinander, lässt sich eine erste Gesetzmäßigkeit der Vererbung ableiten. GREGOR 
JOHANN MENDEL bezeichnete das in der F1-Generation unterdrückte Merkmal als rezessiv, das auftretende Merkmal als 
dominant. 
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A1 Ergänze jeweils die Buchstaben A und a im Genotyp und in den Keimzellen. 
 
 
A2 Definiere die Begriffe „Phänotyp“ und „Genotyp“ und beziehe sie auf die Kaninchen der F1-Generation. 
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A3 Leite die Gesetzmäßigkeit dieser Kreuzung ab, die man als 1. Mendel’sche Regel bezeichnet. 

 

 

 

 


